Guter Einstand in die Wintersaison

Nach Beendigung der Sasion im Sommerbiathlon und einer anschließenden kleinen Verschnaufpause, begann die Sportler des Skiclub 1927 Köthen mit der Vorbereitung auf die Wintersasion. Seit gut drei Wochen ist die Vorbereitung in vollem Gange. Dabei wurde viel Wert auf Genauigkeit gelegt um eine möglichst hohe Ringzahl zu erreichen. Am vergangenen Wochenende fand die Herbstüberprüfung der Altersklassen 12 bis 15 im Winterbiathlon in Altenberg/Schmiedeberg statt. Um eine gute Vorbereitung zu gewährleisten wurde am Wochenende zuvor vormittags in Edderitz ein Grundlagenschießen durchgeführt und am Nachmittag ein Laufwettkampf beim Strengbachlauf in Zörbig zum Training genutzt. Bei diesem Lauf zeigten die Athleten des Skiclubs sehr gute Leistungen und dominierten ihre Altersklassen. Mit diesem Wissen im Gepäck ging es am Freitagmorgen nach Sachsen ins Osterzgebirge – alle waren etwas aufgeregt. Für die jungen Sportler war diese Art von Wettkampf eine ganz neue Erfahrung. Aber auch für den jungen Trainer Christoph Finze war es eine Premiere. Er betreute die Sportler erstmals beim Wettkampf als Verantwortliche allein. Das Training am Freitagnachmittag wurde genutzt um die Schießanlage kennen zu lernen. Der Schießwettkampf wurde in einem Fußballstadion durchgeführt. Die laufen Wettkämpfe wurden in Altenberg ausgetragen. Am Samstagmorgen ging es zeitig von der Unterkunft in Altenberg nach Schmiedeberg zum Grundlagenschießen. Die Wettkämpfer wurden in Gruppen zu je 20 Sportlern eingeteilt. Es wurden insgesamt vier Serien zu je fünf Schuss absolviert, wobei der Sportler für jede Serie 1:30 zeit hatte. Nach dem Anschießen wurde es für die Schüler ernst. Christoph versuchte mit seiner ruhigen und sachlichen Art und seiner großen eigenen Erfahrung den Sportlern die größte Aufregung zu nehmen. Als erster musste Johannes Wick mit seiner Gruppe das Schießen aufnehmen. Mit 154 Ringen konnte er seine Trainingsleistungen übertreffen. Am Ende war er auf Platz 13 in seiner Altersklasse. In der dritten Gruppe schossen drei Köthener Sportler gleichzeitig. Tobias Feige zeigte an diesem Tag eine ordentliche Schießleistung und konnte mit 166 Ringen Platz zwölf erreichen. In derselben Altersklasse ging auch Johannes Wolf an den Start. Er konnte mit 161 Ringen nicht ganz seine Trainingsleistung zeigen. Für ihn wurde es nach dem Schießen Platz 16. Für die größte Überraschung sorgte Katharina Henze. Sie schoss 178 und belegte Platz sieben in ihrer Altersklasse. Dies war ein großer Erfolg, da sie erst ein halbes Jahr Biathlon betreibt. Jetzt drückten die Sportler auch dem letzten Köthener die Daumen. Denn Tim Lehmann musste als einziger liegend und stehend Schießen. Mit 134 Ringen konnte er seine Trainingsleistung halten. Er belegte den 18. Rang. Jetzt war für alle Mittagspause und es wurden noch mal die Kräfte gesammelt für den Crosswettkampf. Dieser wurde als Verfolgungsrennen ausgetragen, wo man für jeden Ring den man weniger hat als der Sieger drei Sekunden Zeitstrafe bekommt. Johannes Wick verbesserte sich auf Rang neun. Auch Tobias Feige verbesserte sich am Ende auf Rang neun. Bei Johannes Wolf stand nach dem Crosslauf wieder Platz 16 zu Buche. Tim Lehmann und Katharina Henze konnten ihre Plazieren nicht verbessern. Am Sonntag war Staffelwettkampf, wo eine Köthener Staffel in der Altersklasse 12/13 an den Start ging. Sie wurde in der Besetzung Johannes Wolf, Johannes Wick und Tobias Feige gelaufen. Johannes Wolf machte ein sehr gutes Rennen und kam ohne Strafrunde davon. Er wechselte Johannes Wick auf Rang sieben, mit nur zehn Meter hinter Platz sechs. Johannes Wick verfiel leider in alte Schießmuster und musste vier Strafrunden zurücklegen. Dies kostete außer viel Zeit, auch noch Platzierungen, sodass Tobias Feige auf Platz 10 liegend ins Rennen ging. Tobias Feige brachte die Staffel mit einer großen Energieleistung und zweier fehlerfreien Schießeinlagen zurück ins Rennen und lief als Siebenter durchs Ziel. Tim Lehmann und Katharina Henze starteten in gemischten Staffeln mit anderen Landesverbänden. Die erste Standortbestimmung im Winter war ein Erfolg. Jetzt muss schnell der Umstieg auf den Roller gelingen. Die erste Möglichkeit dazu gibt es in den Ferien im Traininglager in Edderitz, wo fünf Tage lang trainiert wird. Danach geht es für vier Tage auf die Weltcupstrecken des WSV Oberhof 05 um die Kenntnisse auch auf den schweren Strecken umzusetzen. Auch der junge Trainer feierte ein erfolgreiches Debüt. „Hier war es für auch etwas einfacher, da ich hier fünf Jahre zur Schule gegangen bin und Leistungssport betrieben habe. Dadurch kannte ich viele Leute.“ 
Ebenfalls am letzten Wochenende fand der Petersberglauf statt. Über fünf Kilometer siegte Bettina Pick in ihrer Altersklasse. Über zehn Kilometer belegte Kerstin Finze in einer guten Zeit den zweiten Platz. Auch Torsten Franke ging über zehn Kilometer auf die Strecke. Er konnte seine Altersklasse gewinnen und in der Gesamtwertung den sechsten Platz belegen. Mit einer hervorragenden Leistung konnte Julius Hristov aufwarten. Er siegte nicht nur souverän in seiner Altersklasse. Mit einer Zeit von 39:24 min konnte er auch den fünften Platz in der Gesamtwertung belegen. So fuhren die Köthener Starter mit drei Siegen und einem zweiten Platz hoch zufrieden nach Hause. 
